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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Frag vnd ant wort jn ver hö rung der Kin ‐
der

1. Frag. Bist du eyn Christ? Ant wort. Ja, Gott sy lob.

2. Frag. Wilt du eyn Christ bly ben. Ant wort. Ja, mit der gnad Got ‐
tes.

3. Frag. Wenn man aber die Chris ten wür de ver try ben, fa hen, tö ‐
den, vnd ver bren nen, wilt du dan nocht eyn Christ bly ben. Ant.
Ja, mit der gnad Got tes.

4. Frag. Wo man aber zuo dir sagt, du thuoest dar an när risch, was
woll test du dich zy hen, thuo wie an der ouch thuond, wz wol test
du ant wor ten? Ant. Es ist keyn narr heyt, dann ich gloub, wo ich
den Chris ten glou ben ver löüg net, so würd mir Gott find, und
wurd mich in das hel li sche füwr stos sen, wo ich aber ver harr im
glou ben, und be ken ne ihn, so werd ich das ewig lä ben er lan gen,
das mir Gott zuo ge sagt hatt.

5. Frag. Wel cher ist eyn Christ, vnd wel cher ist keyn Christ? Ant.
Wel cher gloubt von hert zen, das der Sun Got tes ist war mensch
wor den, der do mit syn em ly den vnd ster benvns er wor ben hatt
ver zy hung der sünd vnd das ewig lä ben: Der es aber nit gloubt,
ist keyn Christ.

6. Frag. Darff man sunst nüt glou ben? Ant. Wer diß recht gloubt,
würt die an der Ar ti ckel des glou bens ouch be ken nen.

7. Frag. So sag mir den glou ben? Ant. Ich gloub in Gott vat ter rc.

8. Frag. Ist der gloub gnuog sam ey nem Chris ten? Ant. Ja, er ist
gnuog sam zuo dem ewi gen lä ben, dann wo er war lich ist, do ist
ouch die lieb vnd forcht Got tes, vnd wer den die rech ten guo ten
werck her nach vol gen, vnd man würt die ge bott Got tes hal ten,
wo aber sol che werck nit vol gen, ist der gloub falsch vnd nichts
werdt.

9. Frag. Was hatt dir Gott ge bot ten? Ant. Das ich jm ver trüwe, vnd
jn über al les, das do ist, lieb ha be vnd my nem nächs ten thüy, das
ich will das man mir thüy, vnd jn er laß, das ich vn gern hab.
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10. Frag. Hatt dis nit Gott ouch die ze hen ge bott ge bot ten? Ant. Ja,
aber sy sind dar in be grif fen.

11. Frag. Sag mir die ze hen ge bott? Ant. Du solt nit rc.
12. Frag. Helt mann ouch die ze hen ge bott, wo man sy al leyn üs ser ‐

lich thuot, so man nit stilt, noch ee bricht? Ant. Neyn, Gott will
zu ouorab das hertz han.

13. Frag. Wer ist eyn ab göt te rer? Ant. Der et was lie ber hatt, dann
Gott: Dann wz ye mant lie ber hat, dann Gott, das ist syn ab gott.

14. Frag. Wer nimpt den nam men Got tes üp pig in mund? Ant. Der
Gotts nam men an ders nen net, dann mit ee ren.

15. Frag. Wer hallt den Sa bath recht? Ant. Der von sün den ab wycht
vnd in Gott ruow hat.

16. Frag. Wer helt vat ter vnd muo ter in ee ren? Ant. Der ge hor sam
ist ei ner Christ li chen ge meyn, welt li cher ober keyt, ouch sey nem
vat ter vnd muo ter guots thuot, vnd mit wil li gem ge müt thuot er
al len guots, wenn ers ver mag, dem der es be darff.

17. Frag. Wer ist eyn tod schlä ger? Ant. Wer eyn ry dig oder zorn mü ‐
tig hertz hat.

18. Frag. Wer ist eyn ee bre cher vor Got? Ant. Der eyn vn ke üsch
hertz hatt.

19. Frag. Wer ist eyn dieb vor Gott? Ant. Der eyn git zig hertz hatt.

20. Frag. Wer schwe ret mey ney dig oder falsch oder gibt falsch züg ‐
nuß? Ant. Der eyn lu gen haff tig hertz hatt.

21. Frag. Wilt du ouch die ge bott Got tes hal ten? Ant wort. Ich will
mich flys sen, das ich söl che mög hal ten.

22. Frag. Was hal test du von dem, der do sagt, er sy eyn Christ, vnd
stilt vnd bricht die Ee mit der that, oder schwe ret falsch, oder tö ‐
det? Ant. Er ist bö ßer, dann eyn Jud oder Heyd, vnd ist eyn fal ‐
scher Christ.

23. Frag. Wann aber ye mant den glou ben hatt, vnd eyn frumm lüä ‐
ben, vnd wer nit ge toufft, welt sich ouch nit touf fen las sen, hiel ‐
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te s tu jn ouch für ein Chris ten? Ant. O neyn, dann wer den glou ‐
ben hatt zuo Chris to, wo er nit ge toufft ist, wirt er sich touf fen
las sen, das er in der zal der Chris ten sey.

24. Frag. Wol te s tu dich ouch wi der tauf fen las sen? Ant. Da be hüt
mich Gott vor, ich bin eyn mal ge toufft wor den, vnd yn ge schrie ‐
ben in die zal der Chris ten, ist mir nit not mer ge toufft wer den.

25. Frag. Du hast aber sy der her ge sün digt? Ant. Es ist mir leyd. Ich
soll rüw vnd leyd han, vnd ab ston von sün den, vnd mit ey nem
guo ten lä ben ver sü nen, so wer den mich an der Chris ten gern er ‐
ken nen für eyn mit glyd.

26. Frag. Meynst du ouch, dz Gott gnuog dar an hab, das, do du eyn
kind wa rest, ge toufft bist? Ant. Ja, dann so Chris tus sagt, das
rych der him mel sy de ren, die als kin der, vnd hatt ouch syn bluot
für mich ver gos sen, vnd mich an der Chris ten in jr zal gern ge ‐
hebt hand, was solt jm dar an misz fal len.

27. Frag. Wey stu ouch, was du im touff zuo ge sagt hast? Ant. Ja, ich
will Got tes knecht syn, der welt vnd dem tüf fel, ouch syn em
bracht vnd syn er üp pig keyt nit die nen.

28. Frag. Wie wilt du das zuo we gen brin gen, da mit du eyn frumm
kind wer dest? Ant. Ich will Gott zu om ers ten an rüf fen, syn wort
mit flysz hö ren, müs sig gang flie hen, bösz gsel schafft my den,
vnd guot acht vff mich selbs ha ben.

29. Frag. War umb bät test du? Ant. Das ye der man be ge re den na ‐
men Got tes zuo hey li gen, vnd jm zuo wol ge fal len, vnd ich ouch
syn wil len thüe.

30. Frag. Wie bät test du? Ant. Wie mich der Herr ge ler net hatt.
31. Frag. Wie? Ant. Vat ter vn ser rc.

32. Frag. Bät test du ouch die heil gen an? Ant. O neyn, ich bätt al ‐
leyn Gott an, der mir helf fen mag.

33. Frag. So ver ach test du die hei li gen? Ant. O neyn, aber ich lob
die vmb der ga ben vnd gna den wil len, die jn Gott ver li hen hatt.
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34. Frag. Ist es ouch ge bät tet, wo ey ner al lein mit wor ten bät tet?
Ant. Neyn, es hiesz Gott ver spot tet, man soll mit hert zen bät ten
vnd guo tem ver tru wen.

35. Frag. Wie hö rest du aber das wort Got tes? Ant. Glych als red te
Gott selbs mit mir, wo ich et was hör, dar in ich schul dig bin, so
be halt ich es in my nem hert zen, vnd hütt mich dar uor, wo mann
et was von tu gend sagt, flysz ich mich, die zuo über kom men, wo
man aber die gnad vnd guott hat Got tes rhü met, so sagt ich jm lob
vnd danck.

36. Frag. Wie flü hest du den müs sig gang? Ant. Ich thuon, was mich
myn vat ter vnd muo ter heys set, vnd flysz mich selbs, das ich et ‐
was ler ne vnd an schi cke, das ich jn dar an wol ge fall, suhm mich
nit lang vff der gas sen.

37. Frag. Was hast du für ge sel len? Ant. Ich flü he die kna ben, die
scham per re den, fluo chen vnd schwe ren, die spi len vnd lie gen,
die nit gern in die kirch gond, aber al weg müs sig gond vff der
gas sen.

38. Frag. Wie hast du acht vff dich selbs? Ant. Ich iss vnd trinck
nach not turfft, frag nit nach le cker haff ti ger spysz, so bald ich
vsz schlaff, stand ich fluxs vff, re de, wenn man mich fragt.

39. Frag. Hat dir Gott ouch eyn spysz oder tranck ver bot ten? Ant.
Neyn, er hat mir fül le ry vnd trun cken heyt ver bot ten: Ich mag syn
gab wol bru chen, dar umb ich sy mit danck sa gung an em me, vnd
bätt, eh dann ich isz.

40. Frag. Stadt die frumm keyt ouch im es sen oder fas ten, in kley ‐
dern oder an der vs zwen di gen, und wann magst du die bru chen?
Ant. Neyn, sy stadt al lein im hert zen, der vs zwen di gen ding aber
soll ich mich bru chen nach not turfft, vnd wie ich dar in mym
nächs ten die nen mag, vnd nye mand er gern.

41. Frag. Was hal test du von dem Sa cra ment des her ren Nacht mals?
Ant. Es ist ein ge mey ne danck sa gung vnd ho he prys zung des
ster bens vnd bluo tu er gies sung vn sers Her ren Je su Chris ti, mit
be zü gung Chris ten li cher lie be vnd ey nig keyt.
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42. Frag. Wenn wil tu die Sa cra ment ent pfa hen? Ant. Die wyl man
der ja ren halb noch sich zuo mir nit ver sicht Chris ten li cher dapf ‐
fer keyt, stand ich still, wo ich aber ver hof fen mag, an der Chris ‐
ten da mit zuo bes sern: will ich myn glou ben ouch be zü gen.

43. Frag. Wie wil tu dich in mitt ler zyt hal ten? Ant. So will ich den
her ren an rüf fen, das er mir helff, das in in syn en ge bot ten wand le
zuo syn er eer, vnd zuo guo tem dem nächs ten.

Fra gen und Ant wor ten zum Ver hö ren der
Kin der (ak tu a li sier te Ver si on)
(der so ge nann te "Kin der be richt")
Bist du ein Christ?
Ja, Gott sei Lob!

Willst du ein Christ blei ben?
Ja, mit der Gna de Got tes.

Wenn man aber zu dir sag te, du thä test när risch dar an, was du dich
aus zeich nen wol lest, du sol lest wie An de re thun; was woll test du ant ‐
wor ten?
Es ist kei ne NArr heit, daß ich glau be, wenn ich den christ li chen Glau ben
ver leug ne te, so wür de mir Gott feind, und wür de mich in das höl li sche Feu ‐
er ver sto ßen. Wenn ich aber im Glau ben ver har re, und ihn be ken ne, so wer ‐
de ich das ewi ge Le ben er lan gen, das mir Gott zu ge sagt hat.
Wer ist ein Christ, und wer ist kein Christ?
Der von Her zen glaubt, daß der Sohn Got tes wah rer Mensch ge wor den sei,
und durch sein Lei den und Ster ben uns Ver zei hung der Sün den und das
ewi ge Le ben er wor ben ha be. Wer aber das nicht glaubt, ist kein Christ.

Darf man sonst nichts mehr glau ben?
Wer die ses recht glaubt, wird die an dern Ar ti kel des Glau bens auch be ken ‐
nen.

Sa ge mir den Glau ben!
Ich glau be an ei nen Gott Va ter, den all mäch ti gen Schöp fer des Him mels
und der Er de. Und an Je sum Chris tum, sei nen ein ge bor nen Sohn, un sern
Herrn, der emp fan gen ist von dem hei li gen Geis te, ge bo ren von Ma ria, der
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Jung frau, der ge li it ten hat un ter Pon tio Pi la to, ist ge kreu zi get, ge stor ben und
be gra ben, ab ge fah ren zur Höl le, am drit ten Ta ge wie der auf er stan den von
den Tod ten, auf ge fah ren gen Him mel, da er sitzt zur Rech ten Got tes des all ‐
mäch ti gen Va ters, von dan nen er kom men wird zu rich ten die Le ben di gen
und die Tod ten. Ich glau be an den hei li gen Geist; Ei ne hei li ge christ li che
Kir che, die da ist ei ne Ge mein schaft der Hei li gen, Ver ge bung der Sün den,
Auf er ste hung des Lei bes und ein ewi ges Le ben.

Ist der Glau be ge nug sam ei nem Chris ten?
Ja, er ist ge nug sam zum ewi gen Le ben: denn wo er wahr haft ist, da ist auch
die Lie be und Furcht Got tes, und es wer den die wahr haft gu ten Wer ke dar ‐
aus fol gen, und man wird die Ge bo te Got tes hal ten. Wo aber sol che Wer ke
nicht fol gen, da ist der Glau be falsch und oh ne Werth.
Was hat dir Gott ge bo ten?
Das ich Ihm ver traue, und Ihn über Al les in der Welt lie be, und mei nem
Nächs ten das thue, was ich will, daß man mir thue und ihm ver zei he, was er
mir zu Leid gethan.

Hat dir nicht auch Gott die zehn Ge bo te ge bo ten?
Ja, aber sie sind dar in be grif fen.

Sa ge mir die zehn Ge bo te!
Gott re det al so die se Wor te:
I. Ich bin der Herr, dein Gott, der dich aus Aegyp ten, dem Dienst hau se ent ‐
füh ret hat. Du sollst kei ne an dern noch frem den Göt ter ne ben mir ha ben.

II. Du sollst dir kein ge gra ben es noch ge schnitz tes Bild ma chen, ja gar kein
Bild niß noch Gleich niß, we der de rer Din ge, die im Him mel oben, noch de ‐
rer, die un ten auf Er den, noch de rer, die un ter der Er de in Was sern sind. Du
sollst dich vor ih nen nicht bü cken, ih nen nicht die nen, sie we der eh ren noch
an be ten. Denn ich bin der Herr, dein Gott, ein star ker Ei fe rer. Ich stra fe die
Bos heit der Vä ter an den Kin dern bis ins drit te und vier te Ge schlecht, de rer,
die mich has sen. Barm her zig keit aber und Freund schaft be wei se ich ge gen
tau sen de de rer, die mich lie ben und mei ne Ge bo te hal ten.

III. Du sollst den Na men des Herrn, dei nes Got tes nicht un nüt ze, ei tel oder
leicht fer tig neh men. Denn der Herr wird den nicht un ge straft las sen, der sei ‐
nen Na men leicht sin nig und ei tel nimmt.
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IV. Ge den ke des Sab baths, ihn zu hei li gen. Sechs Ta ge sollst du ar bei ten
und schaf fen al le dei ne Wer ke. Und am sie ben ten Ta ge ist der Sab bath des
Herrn dei nes Got tes. Kein Werk sollst du thun, ja du und dei ne Söh ne, dei ne
Töch ter, dei ne Mäg de, dei ne Knech te, dein Vieh, der Fremd ling, der bei dir
wohnt in ner halb dei ner Tho re. Denn in sechs Ta gen hat der Herr ge macht
Him mel und Er de, das Meer und al les was dar in nen ist; und am sie ben ten
Ta ge hat er ge ruht. Der hal ben hat der Herr den Sab bath ge seg net und ge hei ‐
li get.

V. Halt in ho hen Eh ren dei nen Va ter und dei ne Mut ter, auf daß du lan ge le ‐
best in dem Lan de, das dir der Herr dein Gott ge ben wird.
VI. Du sollst nicht töd ten.

VII. Du sollst nicht ehe bre chen.

VIII. Du sollst nicht steh len.
IX. Du sollst kein falsch Zeug nis ge ben wi der dei nen Nächs ten.

X. Du sollst nicht be geh ren dei nes Nächs ten Haus, we der sein Ehe weib,
noch sei nen Knecht, noch sei ne Magd, noch sei nen Och sen, noch sei nen
Esel. Ja al les, was dein Nächs ter hat, sollst du nicht be geh ren.

Hält man die zehn Ge bo te, wenn man sie al lein äu ße r lich be folgt, wenn
man z.B. nicht stiehlt, noch die Ehe bricht?
Nein, Gott will vor Al lem das Herz ha ben.
Wer ist ein Ab göt te rer?
Der Et was lie ber hat als Gott; denn das ist sein Ab gott.

Wer miß braucht den Na men Got tes?
Der den Na men Got tes an ders nennt als mit Ehr furcht.

Wer hält den Sab bath recht?
Der von der sün de läßt, und in Gott Ru he hält.
Wer hat Va ter und Mut ter in Eh ren?
Der ei ner christ li chen Ge mein de und der welt li chen Ob rig keit ge hor sam ist,
auch sei nen Va ter und sei ner Mut ter Gu tes thut und mit wil li gem Ge mü the
nach Ver mö gen Al len Gu tes er wei set, die des sen be dür fen.

Wer ist ein Todt schlä ger?
Wer ein nei di sches und zorn müthi ges Herz hat, und rach gie rig ist.
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Wer ist ein Ehe bre cher vor Gott?
Der ein un keu sches Herz hat.

Wer ist ein Dieb vor Gott?
Der ein gei zi ges Herz hat.
Wer schwö ret mei nei dig oder falsch oder giebt ein fal sches Zeug nis?
Der ein lü gen haf tes Herz hat.

Willst du die Ge bo te Got tes hal ten?
Ich will mich be flei ßen, daß ich sol che hal ten mö ge.

Was hältst du von dem, der da sagt, er sei ein Christ, und da bei mit der
That stiehlt und bricht die Ehe, oder schwö ret falsch und töd tet?
Er ist är ger als ein Ju de oder Hei de, und ist ein fal scher Christ.
Wenn aber Je mand den Glau ben hät te, und ein from mes Le ben führ te,
er wä re aber nicht ge tauft, woll te sich auch nicht tau fen las sen, hiel test
du ihn auch nicht für ei nen Chris ten?
O nein: denn wer wahr haft an Chris tum glaubt, der wird sich auch tau fen
las sen, wenn er noch nicht ge tauft ist, da mit er zu der Zahl der Chris ten ge ‐
hö re.

Woll test du dich auch wie der tau fen las sen?
Da be hü te mich Gott davor; ich bin ein mal ge tauft wor den und un ter die
Zahl der Chris ten ein ge schrie ben, und ich ha be nicht nö thig, mehr ge tauft
zu wer den.

Du hast aber seit her ge sün di get?
Das ist mir leid. Ich soll Reue und Leid ha ben und ab ste hen von der Sün de,
und mich ei nes recht schaf fe nen Le bens wan dels be flei ßi gen, so wer den
mich an de re Chris ten gern als ihren Mit bru der an er ken nen.
Meinst du auch, daß es vor Gott ge nü ge, daß du in dei ner Kind heit ge ‐
tauft wor den bist?
Ja: denn so Chris tus sagt, daß das Him mel reich de rer sei, die wir Kin der in
Un schuld le ben; und da er selbst sein Blut auch für mich ver gos sen hat, und
da fer ner an de re Chris ten mich ger ne in ih rer Zahl ha ben; wie soll te Gott
dar an ein Miß fal len ha ben?

Weißt du auch, was du in dei ner Tau fe ge lo bet hast?
Ja, ich wol le Got tes Knecht sein, der Welt und dem Teu fel, auch sei ner
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Pracht und Wol lust ent sa gen.

Wie willst du das er fül len, da mit du ein from mes Kind wer dest?
Ich will zu erst Gott um Bei stand an ru fen, sein Wort mit Fleiß hö ren, Mü ‐
ßig gang flie hen, bö se Ge sell schaft mei den, und gut Acht auf mich selbst ha ‐
ben.
War um be test du?
Daß Je der mann be geh re den Na men Got tes zu hei li gen und Ihm wohl zu ge ‐
fal len, und ich auch sei nen Wil len thue.

Wie be test du?
Wie mich der Herr ge leh ret hat.

Wie hat dich der Herr ge leh ret?
Al so: Un ser Va ter, der du bist in den Him meln, ge hei li get wer de dein Na ‐
me! Zu kom me dein Reich! Dein Wil le ge sche he auf Er den, wie im Him ‐
mel! Gieb uns heu te un ser täg li ches Brod! Und ver gieb uns un se re Schul ‐
den wie auch wir ver ge ben un sern Schuld nern! Und füh re uns nicht in Ver ‐
su chung, son dern er lö se uns von dem Bö sen! - Denn Dein ist das Reich,
und die Kraft, und die Herr lich keit in Ewig keit. Amen.
Be test du auch die Hei li gen an?
O nein, ich be te al lein Gott an, der mir hel fen kann.

So ver ach test du die Hei li gen?
O nein; aber ich lo be sie um der Ga ben und Gna de wil len, die ih nen Gott
ver lie hen hat.

Ist das auch ge be tet, wenn du nur Wor te her sagst?
Nein, das heißt Gott ver spot ten: man soll mit dem Her zen be ten und mit
fes tem Ver trau en.
Wie hö rest du aber das Wort Got tes?
Gleich als re de te Gott sel ber mit mir: wo ich et was hö re, worin ich schul dig
bin: wo man et was von tu gend sagt, so be flei ßi ge ich mich, ih rer theil haf tig
zu wer den: wo man aber die Gna de und Gut t hat rühmt, so sa ge ich ihm Lob
und Dank.

Wie fliehst du den Mü ßig gang?
Ich thue was mich mein Va ter und mei ne Mut ter hei ßen, und be flei ßi ge
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mich selbst et was zu ler nen und zu thun, daß ich ih nen wohl ge fal le; ver säu ‐
me mich nicht lang auf den Gas sen.

Was hast du für Ge sel len?
Ich flie he die Kna ben, die schänd lich re den, flu chen und schwö ren, die
spie len und lü gen, die nicht ger ne in die Kir che ge hen, aber stets mü ßig auf
den Gas sen sich her um trei ben.
Wie hast du Acht auf dich selbst?
Ich es se und trin ke nach Noth durft, fra ge nichts nach le cker haf ter Spei se, so
bald ich er wa che, steh ich schnell auf, re de, wenn man mich frägt.

Hat dir auch Gott ei ne Spei se oder Trank ver bo ten?
Nein, er hat mir Völ le rei und Trun ken heit ver bo ten. Ich mag sei ne Ga ben
wohl ge nie ßen; dar um, emp fan ge ich sie mit Dank sa gung und be te, ehe ich
es se.

Be steht die Fröm mig keit auch im Es sen oder Fas ten, in Klei dern oder
in an dern äu ße r li chen Din gen; und wann darfst du dich der sel ben be ‐
die nen?
Nein, die Fröm mig keit wohnt al lein im Her zen; der äu ße r li chen Din ge darf
ich mich nach Noth durft be die nen - wie ich auch dar in mei nem Nächs ten
die nen mag, oh ne Je man dem Aer ger niß zu ge ben.
Was hältst du vom Sa cra men te des Herrn Nacht mahl?
Es ist ei ne ge mein sa me Dank sa gung und Hoch prei sung des Ster bens und
Blut ver gie ßens un sers Herrn Je su Chris ti, mit Be zeu gung christ li cher Lie be
und Ei nig keit.

Wann willst du die ses Sa cra ment emp fan gen?
Die weil man der Jah re halb sich zu mir noch nicht christ li cher Tap fer keit
ver sieht, ste he ich noch still: wo ich aber hof fen mag, an de re Chris ten da mit
zu bes sern, will ich mei nen Glau ben auch be zeu gen.

Wie willst du dich nun mitt ler wei le hal ten?
Ich will den Herrn an ru fen, daß er mir hel fe, daß ich in sei nen Ge bo ten
wand le zu sei ner Eh re und zur Wohl fahrt für den Nächs ten.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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